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	Kurzübersicht des Programms EuroTank



Programm-Name :	EuroTank

Programm-Autor :	Dr.-Ing. Ludger Bußhaus�Rothusener Weg 45�50374 Lechenich�( 0170 - 234 17 95 (Hotline)�www.dr-busshaus.de

Programm-Größe :	ca. 450 KB

Programm-Inhalt :	In DIN EN 1993-4-2 enthaltene Tragsicherheits- und Stabilitäts�nachweise und zusätzlich die in der Richtlinie Flachbodentanks und in dem zugehörigen Fachbuch behandelten ergänzenden Vorschläge für weitere Nachweise, für die in DIN EN 1993-4-2 kein Verfahren angegeben ist.

Besonderheiten :	1.	Die Staudrücke infolge der Einwirkung Wind können sowohl�	bereichsweise konstant als auch linearisiert eingegeben werden.�2.	Für Mäntel ohne Ringversteifungen oder für Teile der Mäntel�	zwischen Ringversteifungen werden Eingabe-Dateien erstellt zu�	dem Programm TankBeul; so entfällt eine mehrfache Eingabe.�3.	Bei Anordnung einer Verankerung können die Spannungen im�	Tankmantel infolge des Versatzmoments aus der Exzentrizität�	der Verankerungsschrauben nach WRC 297 ermittelt werden.�4.	Die Ausgabe ist so ausführlich, dass alle gedruckten Ergebnisse �	nachvollziehbar und prüffähig sind; angezeigt oder ausgedruckt 	werden viele Zwischenergebnisse.

Computer-Typ :	IBM-PC oder kompatibler PC�640 KB RAM�Disketten-/CD-Laufwerk und Festplatte�Farbmonitor�Drucker

Betriebssystem :	DOS-Fenster unter OS/2 oder unter Windows

Programmier-Sprache :	MS-Visual-Basic mit zugehörigen Tools

	Vorbemerkungen

	Voraussetzung

Es wird vorausgesetzt, dass der Anwender mit der DIN EN 1993-4-2 [1] vertraut ist und das zugehörige Fachbuch [5] durchgearbeitet hat. Auch die Kenntnis der DIN EN 1993-1-6 [2], der Richtlinie Flachbodentanks [4] und des anderen Fachbuchs [8] des Autors wird unterstellt.

	Dimensionen

	Gewählte Dimensionen

Im Programm EuroTank werden die folgenden Dimensionen verwendet:

mm	für alle Abmessungen

MPa	(( N/mm2) für die Streckgrenze, den Elastizitätsmodul und die Spannungen

kPa	(( kN/m2) für Flächeneinwirkungen

kN/m	für Linieneinwirkungen

kN	für Gewichts- und Krafteinwirkungen

kNm	für Momenteneinwirkungen

kN/m3	für das spezifische Gewicht des Werkstoffs

	Umrechnungen in die Dimensionen N und mm

Für die Gleichartigkeit der Dimensionen müssen alle gewählten Dimensionen in einheitliche Dimensionen umgerechnet werden. Mit den Dimensionen N, mm und Pa ergeben sich folgende Umrechnungen:

1 kN/m3	=	10(6	N/mm3

1 kPa	=	10(3	MPa

1 kN/m	=	1	N/mm

1 kN	=	103	N

1 kNm	=	106	Nmm

	Vergleich mit anderen Dimensionen

Zur Erleichterung der Umrechnungen in andere Dimensionen werden nachstehend einige Gegenüberstellungen aufgelistet:

1 bar	=	0,1	MPa	=	102	kPa

1 mbar	=	10(4	MPa	=	0,1	kPa

1 mm WS	=	10(5	MPa	=	10(2	kPa

1 kN/cm2	=	10	MPa	=	104	kPa

1 kN/cm	=	102	N/mm	=	102	kN/m

1 kNcm	=	104	Nmm	=	10(2	kNm

	Leistungsumfang

Das Programm EuroTank erstellt die Tragsicherheits- und Stabilitätsnachweise für Flachbodentanks nach DIN EN 1993-4-2. Bei der vereinfachten Bemessung nach Abschnitt 11 der DIN EN 1993-4-2 braucht die Schadensfolgeklasse nach Abschnitt 4.2.2 nicht berücksichtigt zu werden. Entsprechend dem Abschnitt 4.2.3 (1) richten sich die zulässigen geometrischen Imperfektionen nach DIN EN 1993-1-6.

Für einen ebenen Tankboden und auch für einen Tank mit einem Bodendurchhang oder mit einer Bodenneigung werden die zulässige Befüllungshöhe und bei Vorhandensein einer Auffangtasse auch deren Füllhöhe berechnet. Unter Berücksichtigung der Dachform wird das Eigengewicht der Dachhaut automatisch ermittelt. Das Eigengewicht der Gespärreträger in Verbindung mit dem Kronenring entsteht durch die vereinfachte Annahme, dass die Gespärreträger bis zur Dachmitte verlaufen und der Kronenring dadurch vernachlässigt werden kann.

Sind die Anwendungsbedingungen erfüllt, kann die vereinfachte Bemessung für ein gewölbtes, verbundenes oder unverbundenes Gespärredach benutzt werden, so dass damit die Gespärreträger, der Kronenring und der Dacheckring nachgewiesen sind.

Da in [1] keine vereinfachte Bemessung für ein kegeliges Gespärredach angegeben ist, wird dafür das in [4] angegebene Verfahren verwendet. Für ein kegeliges Dach ohne Gespärre erfolgt der Tragsicherheitsnachweis nach Gleichung (11.3) und der Stabilitätsnachweis nach Gleichung (21-9).

Sowohl für einen inneren Überdruck als auch für einen inneren Unterdruck wird die Dachhaut bei den vorgenannten Gespärredächern dimensioniert, wobei für Unterdruck eine Platte in der Form eines Kreisausschnitts zugrunde gelegt ist.

Für den Tankmantel und für den Mantel der Auffangtasse wird der Tragsicherheitsnachweis geführt. Beim Tankmantel ist dabei zu kontrollieren, ob die Wasserdruckprüfung oder die Wasserstandprüfung eine höhere Anforderung darstellt als die betriebliche Beanspruchung.

Ausschnitte im Mantel werden nicht nach Abschnitt 5.4.6 dimensioniert, da dort kein Verfahren angegeben wird, wie die gegenseitige Beeinflussung mehrerer Ausschnitte zu behandeln ist. Außerdem ist für Ausschnitte im Dach kein Dimensionierungsverfahren aufgeführt. Deshalb sollte der Anwender die Verfahren in den AD-Merkblättern einsetzen.

Drei verschiedene Stabilitätsnachweise können bei den Mänteln des Tanks und der Auffangtasse notwendig sein: für die End-Ringsteife, für die Ringsteifen und für den unversteiften Mantel oder für die Mantelteile zwischen den Ringsteifen. Der Beulsicherheitsnachweis (unversteifter Mantel oder Mantelteile zwischen den Ringsteifen) kann nach DIN EN 1993-4-2 oder nach DIN EN 1993-1-6 erbracht werden. Für DIN EN 1993-1-6 werden Eingabe-Dateien für das Programm TankBeul so erstellt, dass nur noch wenige zusätzliche Eingabedaten einzugeben sind.

Überprüft werden die Wanddicken der Bodenmitten- und Bodenrandbleche. Wenn die Kriterien für eine Verankerung nach Abschnitt 11.5 (1) ergibt, dass diese nicht erforderlich ist, darf das örtliche Abheben der Bodenecke mit Gleichung (5-77) berechnet werden.

Bei Anordnung einer Verankerung werden die Ankerschrauben und, falls gewünscht, die Ankerpratzen dimensioniert, und die Spannungen im Tankmantel infolge des Versatzmoments aus der Exzentrizität der Ankerschrauben können nach WRC 297 ermittelt und mit den Spannungen infolge des Betriebsdrucks überlagert werden.

�	Das Programm EuroTank installieren

	Dateien auf der Diskette/CD

Auf der gelieferten Diskette/CD sind die folgenden Dateien enthalten:

EUROTANK.EXE	ausführbares Programm EuroTank

ABOTOA  .EuT	Anwendungsbeispiel (offener Tank ohne Auffangtasse)

ABKUGTA .EuT	Anwendungsbeispiel (Kugelgespärretank mit Auffangtasse)

	Platzbedarf des Programms EuroTank

Das Programm EuroTank umfaßt einen Speicherbereich von circa 450 KB, und eine Eingabe-Datei für das Programm EuroTank benötigt etwa 8 KB.

	Installieren auf der Festplatte

Die vorgenannten Dateien sind von der gelieferten Diskette/CD in ein gemeinsames Verzeichnis auf die Festplatte zu kopieren. In dieses Verzeichnis werden die Produktions-Beispiele des Benutzers vom Programm EuroTank automatisch geladen. Wird für den Beulsicherheitsnachweis nach DIN EN 1993-4-2 (unversteifter Mantel oder Mantelteile zwischen Ringsteifen) das Programm TankBeul verwendet, so sind beide Programme ins gleiche Verzeichnis zu speichern.

	Hardwarevoraussetzungen

Folgende Hardwarekomponenten sollten vorhanden sein:

IBM-PC oder kompatibler PC mit mindestens 640 KB RAM

Disketten-/CD-Laufwerk und Festplatte

Farbmonitor

Drucker

Bezüglich der Grafikkarte gibt es keine besonderen Anforderungen, da alle Menüs nur mit dem Textmodus arbeiten. Die Druckausgabe verwendet außer dem Seitenwechsel keine weiteren Druckersteuerzeichen, so dass jeder Drucker geeignet ist.

	Softwarevoraussetzungen

Als Betriebssystem ist möglich: DOS-Fenster unter Windows oder DOS-Fenster unter OS/2.

�	Arbeiten mit dem Programm EuroTank

	Allgemeine Angaben

Es wird angenommen, dass der Benutzer die DIN EN 1993-4-2 kennt und das zur Richtlinie Flachbodentanks gehörige Fachbuch [5] durchgearbeitet hat. Auch die Kenntnis der DIN EN 1993-1-6, der Richtlinie Flachbodentanks und des anderen Fachbuchs des Autors [8] wird unterstellt. Deshalb werden hierzu keine Hinweise mitgeteilt.

Zusammen mit den Bezeichnungen in DIN EN 1993-4-2 sind die Abkürzungen in den tabellarischen Eingabe- und Ergebnismenüs in Kapitel � REF _Ref522439065 \n �8� erklärt.

Beim Programmablauf können solche Fehler auftreten, die zum Abbruch führen. Dann werden entsprechende Fehlermeldungen angezeigt, die in Kapitel � REF _Ref522439093 \n �9� spezifiziert sind.

	Die Benutzeroberfläche

Das Programm EuroTank ist in eine komfortable Benutzeroberfläche eingebunden und die Eingabe der Daten und Ausgabe der Ergebnisse geschieht innerhalb von Bildschirmmenüs.

Zur Steuerung des Programms EuroTank dienen die Funktionstasten, die Cursortasten und weitere besondere Tasten.

	Die Menüeingabe

Durch die vorgegebenen Felder in den Bildschirmmenüs wird die Eingabe der Daten sehr erleichtert. Die Menüs können in Teilmenüs unterteilt sein. Im jeweiligen Teilmenü kann jedes Feld durch die Cursortasten angesprochen werden, so dass eine eventuelle Verbesserung möglich ist.

Die Zahlenwerte müssen ohne Vorzeichen mit folgender Ausnahme eingetippt werden:

Anfangsdurchhang f0 (positiv) oder Anfangsüberhöhung fü (negativ) im Menü B-2.

Innerhalb der Eingabefelder ist die Anordnung der Texte und Zahlenwerte frei gestellt und muss weder linksbündig noch rechtsbündig erfolgen. Ein nicht benutztes Feld gilt für einen Text als leer und wird für einen Zahlenwert zu Null gesetzt.

Nach dem Verlassen jedes Teilmenüs werden die Daten vom Programm EuroTank selbsttätig auf offenkundige Eingabefehler durchsucht. Die Meldungen zeigen die Art des Fehlers an, und der Cursor steht in dem betreffenden Feld, so dass der Benutzer sofort korrigieren kann. Erst danach ist das Anwendungsbeispiel zu vollenden.

Außer den Fehlermeldungen gibt es auch Warnungen, die zwar eine Änderung der Eingaben erlauben, sie aber nicht zwingend erforderlich machen, so dass ohne eine Modifikation weiter gearbeitet werden kann.

	Das Programm EuroTank starten

Um den Startbefehl ausführen zu können, muss das Verzeichnis, in dem sich das Programm EuroTank befindet (und natürlich auch das Programm TankBeul), aktiviert werden. Der Startbefehl entspricht dem Programmnamen: EUROTANK

	Erläuterungen zu den Eingabemenüs

	Menü E-1 (Haupt-Menü)

	Allgemeines

Zur Erläuterung der auszuführenden Aufgabe dienen die beiden Textfelder "Projektangabe" und "Positionstext"; sie können auch leer bleiben. Beide Felder erscheinen im Kopf jeder Druckseite.

Immer einzutragen ist der Name für die Eingabe-Datei. Dabei sind für eine vorhandene und für eine neue Eingabe-Datei die Eingabefelder getrennt. Den DOS-Konventionen unterliegen die Dateinamen, müssen also mit einem Buchstaben beginnen und dürfen auch Ziffern enthalten. Eine Groß-/Kleinschreibung ist frei gestellt, da das Programm EuroTank automatisch in nur Großbuchstaben umwandelt. Maximal acht Stellen kann der Name der Eingabe-Datei umfassen und muss weder links- noch rechtsbündig eingetippt werden. Programmintern festgelegt ist die Bezeichnung der Dateierweiterung mit "EuT".

Auf zwei verschiedenen Wegen kann das Menü E-1 erreicht werden: entweder durch einen Programmstart oder durch einen Rücksprung bei einem Programmlauf mit der Funktionstaste F1. Dabei sind die nachstehenden Hinweise für eine neue und für eine vorhandene Eingabe-Datei zu berücksichtigen.

	Verwendung einer neuen Eingabe-Datei

Hierbei erfolgt keine Überprüfung, ob die neue Eingabe-Datei bereits verfügbar ist. Nach einem Programmstart wird eine neue Anwendung in Angriff genommen. Deshalb sind die meisten Eingabefelder in den Eingabemenüs frei, und einige Felder sind vorbesetzt. Die Eintragungen müssen nicht verwendet und können ersetzt werden. Ein Speichern der Eingabedaten mit der Funktionstaste F7 nach jedem Menü ist möglich und wird während der Einübung dringend empfohlen.

Nach einem Neuanfang aus einem Programmlauf mit der Funktionstaste F1 kann entweder eine neue Aufgabe oder sinnvollerweise eine Variante zum Programmlauf behandelt werden, da alle Eingabedaten des vorherigen Programmlaufs bekannt sind. Dabei brauchen nur die Abweichungen vorgegeben zu werden. Auch die Texte in den beiden Feldern "Projektangabe" und "Positionstext" dürfen sich ändern. Beim Zurückladen durch die Funktionstaste F7 in die neue Eingabe-Datei ist zu beachten, dass nicht nur die Eingabedaten der bearbeiteten Menüs, sondern alle Eingabedaten abgelegt werden.

Eine neue Eingabe-Datei wird beim Sichern mit der Funktionstaste F7 zu einer vorhandenen Eingabe-Datei. Dadurch ist beim Neubeginn mit der Funktionstaste F1 (Rücksprung an den Anfang des Programms) nach dem Verlassen des Haupt-Menüs E-1 der Stand der Datei wie beim letzten Speichern vorhanden. Gibt man jedoch einen neuen Dateinamen an, so entspricht die Eingabe-Datei der letzten Eingabe vor dem Rücksprung unabhängig davon, wann zum letzten Mal gesichert wurde.

	Benutzung einer vorhandenen Eingabe-Datei

Hierbei erfolgt eine Überprüfung, ob die Eingabe-Datei existiert. Ist dies nicht der Fall, wird eine Fehlermeldung angezeigt, und das Programm EuroTank beendet. Näheres siehe im Kapitel � REF _Ref522695701 \n �9�.

Sowohl nach einem Programmstart als auch nach einem Rücksprung aus einem Programmlauf mit der Funktionstaste F1 wird eine vorliegende Aufgabe bearbeitet. Falls das Feld für die "Projektangabe" leer ist, übernimmt das Programm den Text aus der Eingabe-Datei. Enthält das Feld irgendeinen Inhalt (auch nur ein einziges Zeichen), so wird dies als neuer Text angesehen. Für das Feld "Positionstext" ist die gleiche Regelung wirksam, wobei beide Felder unabhängig voneinander zu betrachten sind. Alle übrigen Eingabedaten werden aus der vorhandenen Eingabe-Datei kopiert. Dabei ist zu bedenken, dass die Eingabe aus einem eventuellen früheren Programmlauf geändert wird.

Nach jedem Neubeginn mit der Funktionstaste F1 wird beim Verlassen des Haupt-Menüs E-1 die Eingabe-Datei erneut gelesen und damit die vorherigen Daten überschrieben. Nur falls direkt vor dem Rücksprung mit der Funktionstaste F7 gespeichert wurde, entspricht die Datei dem aktuellen Stand. Bei irrtümlicher Betätigung der Funktionstaste F1 lassen sich die Daten nur dadurch bewahren, dass anstelle der vorhandenen Eingabe-Datei eine neue Eingabe-Datei anzugeben ist.

	Auflistung der Eingabe-Datei

Der im Haupt-Menü E-1 gewählte Name der Eingabe-Datei wird in allen Folge-Menüs am Anfang der Zeile 6 aufgelistet.

	Menü E-2 (Geometrie)
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Abbildung � FVREF 1 \n �6�-� SEQ Abbildung \* ARABISCH \r 1 �1�	Geometrie eines Tanks mit gewölbtem bzw. Kegeldach und einer Auffangtasse

In DIN EN 1993-4-2 gibt es keine Anforderungen für einen Mindest-Abstand zwischen Tank und Auffangtasse. Deshalb wird die Regelung nach Abschnitt 12 von [4] übernommen und bei zu kleinem Abstand eine Warnung ausgegeben.

Üblicherweise stimmt die maximale Füllhöhe hF mit der Höhe des Tankmantels h überein; sie kann aber in Einzelfällen geringer sein.

Ein Kegeldach wird entweder durch die Höhe hD oder durch den Neigungswinkel (  und ein gewölbtes Dach durch den Radius RS festgelegt.

Nach Abschnitt 11.1 (1) darf die planmäßige Neigung des Tankbodens (  maximal 1 % betragen. Die Berücksichtigung einer einseitigen und einer allseitigen Bodenneigung ( wird in Kapitel 6.1.1 von [5] behandelt.

Der maximale Bodendurchhang fmax wird für die Bestimmung der zulässigen Befüllungshöhe hB nach Kapitel 6.1.1 von [5] benötigt.

Die Höhendifferenz zwischen dem Tankboden und dem Boden einer Auffangtasse (h (delta-h) ist positiv, da die Höhenlage des Tankbodens über der des Bodens der Auffangtasse sein muss.

	Menü E-4 (weitere Einwirkungen)

Die Staudrücke können sowohl bereichsweise konstant als auch bereichsweise linearisiert vorgegeben werden. Näheres ist der nachfolgenden Abbildung zu entnehmen:
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Abbildung � FVREF 1 \n �6�-� SEQ Abbildung \* ARABISCH �2�	Darstellung der bereichsweise konstanten und linearisierten Staudrücke

Bei den bereichsweise konstanten Staudrücken entfällt die Eingabe der Länge des oberen Bereichs ho, da der Staudruck im oberen Bereich qo über die Tankhöhe hinaus reichen muss. Bei den bereichsweise linearisierten Staudrücken muss die Höhe für den Staudruck oben qo mindestens der Tankhöhe entsprechen.

	Menü E-5 (Windeinwirkungen)

Die Druckbeiwerte cp,T für den Tank und cp,A für die Auffangtasse zur Bestimmung des Unterdrucks pus infolge Sog aus dem Wind können dem Anhang A.2.9 oder dem Bild A.1 entnommen werden und sind ohne Minuszeichen einzugeben.

	Menü E-8 (Fragen zum Berechnungsumfang)

Bei der Bemessung der einzelnen Teile eines Flachbodentanks hat das Menü E-8 eine steuernde Funktion, da von dem Menü aus alle Teile aufgerufen werden können. Es ist nicht erforderlich, die Programmteile in einem Arbeitsgang zu durchlaufen. Da mit der Funktionstaste F7 nicht nur die Eingaben sondern auch die Ergebnisse gesichert werden, ist eine stufenförmige Vorgehensweise möglich. Dabei darf jedoch nicht vergessen werden, am Ende der jeweiligen Bearbeitung die bis dahin erzielten Ergebnisse mit der Funktionstaste F7 auf die Festplatte zu speichern.

Bei der Mantelberechnung wird unterschieden zwischen dem Tankmantel und dem Mantel der Auffangtasse. Um den Mantel der Auffangtasse nachweisen zu können, muss bei der Frage für den Tankmantel "n" oder "N" eingetragen werden.

In diesem Menü gibt es zwei verschiedene Kopfzeilen: zuerst nach Beantwortung aller Fragen als Abschluß der allgemeinen Eingaben der mögliche Rücksprung zu diesen Menüs und danach durch nochmaliges Betätigen der Taste Enter oder Bild ( die Steuerung der einzelnen Berechnungsteile.





	Anmerkungen zu den Ergebnissen

	Allgemeines

Mit den Eintragungen in der vierten Spalte der Bildschirmmenüs und der Druckausgabe der Ergebnisse sind Hinweise auf die Quelle des jeweiligen Ergebnisses gegeben, deren Zuordnung zu den Quellen der folgenden Tabelle zu entnehmen ist und die die folgende Form haben:

Abkürzung   Kapitelnummer   laufende Nummer

Abkürzung�Kapitelnummer   lfd. Nr.�Quelle��G und T und A�5-xx und 6-xx�zugehöriges Fachbuch [5]��G�5.xx�DIN EN 1993-4-1 [3]��G und T und A�7-xx�Programm-Beschreibung��G und T�11.xx�DIN EN 1993-4-2 [1]��G und T und B�( 13-xx�Richtlinie Flachbodentanks [4]��B�< 13.xx�DIN EN 1993-4-2��Tabelle � FVREF 1 \n �7�-� SEQ Tabelle \* ARABISCH \r 1 �1�	Zuordnung der Hinweise zur Quelle der Ergebnisse

Die Ergebnisse werden in der DEMO-Version durch einen Faktor aus einem Zufallsgenerator verändert. Nur bei der Berechnung der Dachkonstruktion werden die Belastungen durch sogenannte DEMO-Werte vorgegeben.

	Allgemeine Zwischenergebnisse (Menü E-7)

Da DIN EN 1993-4-2 keine entsprechenden Gleichungen aufweist, wird die zulässige Befüllungshöhe hB nach den Gleichungen (13-1) oder (5-14) oder (5-15) bestimmt. Welche Gleichung gewählt wurde, wird in der vierten Spalte angegeben. Bei der Füllhöhe der Auffangtasse hFA sind es die Gleichungen (5-23) und (5-24).

Existiert eine Auffangtasse, wird die aus der Summe von Füllhöhe hFA und Höhe des Freibords hL bestehende Mindesthöhe der Auffangtasse hA ausgegeben.

Die Staudrücke qo,T an Oberkante Tankmantel und, sofern vorhanden, an Oberkante Auffangtasse qo,A wurden nach den vom Anwender vorgegebenen Staudrücken (Menü E-4) gebildet. Für den Unterdruck infolge von Windsog pus gelten die folgenden Beziehungen mit den Eingaben der Druckbeiwerte cp,T und cp,A (Menü E-5) für den Tank und für die Auffangtasse:

pus,T = cp,T ( qo,T	(� FVREF 1 \n �7�-� SEQ ( \* ARABISCH \r 1 �1�)

pus,A = cp,A ( qo,A	(� FVREF 1 \n �7�-� SEQ ( \* ARABISCH �2�)







Abkürzungen in den Tabellen mit Angabe der Bezeichnungen

Auch in diesem Kapitel gelten die Hinweise zu den Quellen der Ergebnisse von Kapitel � REF _Ref528559357 \n �7.1�.

	Menü M-7 (Tragsicherheitsnachweis)

b	bj	Schussbreiten nach Menü M-2�H-red	Hred	reduzierte statische Schusshöhen�f-y-k	fy,k,j	Streckgrenzen nach Menü M-3�p-Ed	pEd	Bemessungswert des Radialdrucks nach Gl. (7-42)�t-erf	terf	erforderliche Wanddicke nach Gl. (7-43), aber ohne Berücksichtigung von c1�t-vorh	tvorh	vorhandene Wanddicke�c-1	c1	Wanddickenunterschreitung�alpha	(Tr,M	Ausnutzungsgrad nach Gl. (7-44)

	Menü M12 (Ausgaben für die Beulfelder)

H-E	HE	Gl. (11.24)	bezogene Länge des Beulfelds�p-Ed	pEd	Gl. (7-62)	größter Bemessungswert des Außendrucks im Beulfeld�min-t	tmin		Wanddicke des dünnsten Schusses im Beulfeld�k-w	kw	Gl. (11.29)	Beiwert zur Winddruckverteilung�min-K	K	Gl. (11.27)	Beiwert zur Berücksichtigung axialer Druckspannungen�S-x-Ed	(x,Ed		axiale Druckmembranspannung�zug-t	t		Wanddicke an gleicher Stelle wie (x,Ed�H-P	HP	Gl. (11.25)	„beulstabile“ Höhe des Beulfelds�alpha	(M	Gl. (7-63)	Ausnutzungsgrad des Beulsicherheitsnachweises

	Menü M13 (Eingaben für die Ringe)

HRing	hRj	Höhenkoten der Ringe (von Menü M11 übernommen)�Werkstoff		Bezeichnung für den Werkstoff des Profils von Ring j�E-RP	Ej	Elastizitätsmodul des Profils von Ring j�f-y-k-RP	fy,k,j	Streckgrenze des Profils von Ring j �Profil		Bezeichnung des Profils von Ring j�I-RP	IRP,j	Trägheitsmoment des Profils von Ring j�A-RP	ARP,j	Querschnittsfläche des Profils von Ring j�e-RP	eRP,j	Schwerpunktsabstand des Profils von Ring j zum Mantel

	Menü M14 (Ausgaben für die Ringe)

I-Rj	IRj	Gl. (5-49)	Trägheitsmoment der Ringsteife j�A-Rj	ARj	Gl. (5-47)	Querschnittsfläche der Ringsteife j�p-j-Ed	pEd	Gl. (7-62)	maßgebender Bemessungswert des Unterdrucks an der Ringsteife j�N-Rj-Ed	NRj,Ed	Gl. (11.35)	vorhandene Ringnormalkraft�I-Rj-erf	IRj,erf	Gl. (11.34)	erforderliches Trägheitsmoment der Ringsteife j�alpha-Rj	(Rj	Gl. (7-64)	Ausnutzungsgrad

	Fehlermeldungen

	"Diese Eingabe-Datei ist nicht vorhanden"

Die als vorhanden angegebene Eingabe-Datei ist in dem aktuellen Verzeichnis nicht enthalten.

Folgende Eingabefehler sind hierbei möglich:

irrtümlich wurde eine neue Eingabe-Datei als eine vorhandene Eingabe-Datei eingegeben

es liegt bei der Eingabe des Namens der vorhandenen Eingabe-Datei ein Tippfehler vor

die doch vorhandene Eingabe-Datei befindet sich nicht in dem Verzeichnis, in dem das Programm EuroTank gespeichert ist

die vorhandene Eingabe-Datei hat eine andere Dateierweiterung als die vom Programm   EuroTank vorgeschriebene Erweiterung mit "EuT"

Das Programm EuroTank kann nach Überprüfung und eventueller Korrektur des Fehlers neu gestartet werden.

	"Division durch Null"

Es trat im Programm EuroTank eine Division durch Null auf.

Trotz der Plausibilitätsprüfung vieler Eingabewerte ist nicht ganz auszuschließen, dass durch eine ungünstige Kombination von Eingabewerten dieser Fehler auftritt. An dieser Stelle wird nochmals daraufhingewiesen, dass fast alle Eingaben ohne Vorzeichen erfolgen müssen (näheres sie Kapitel � REF _Ref523196369 \n �5.3�).

Falls kein Vorzeichenfehler vorliegt, sollte das Programm EuroTank mit denselben Eingabewerten sinnvoller Weise nicht neu gestartet werden. Jedoch ist ein weiteres Arbeiten mit neuen Eingabewerten möglich. Bisher ist dieser Fehler jedoch noch nie aufgetreten, so dass er hier nur der Vollständigkeit halber erwähnt wird.

Bitte senden Sie dem Autor alle Eingabewerte für die Fehlersuche zu.

	Nicht genügend Speicherplatz vorhanden

Bitte schließen Sie die zur Zeit nicht benutzten Anwendungen, um genügend Speicherplatz für die Programme EuroTank und TankBeul zu schaffen.

	"Unerwarteter Fehler"

Alle übrigen Fehler werden in dieser Fehlermeldung zusammengefaßt. 

Für den Fehler gelten die gleichen Aussagen bezüglich des bisherigen Auftretens dieses Fehlers wie im vorherigen Unterkapitel. 

Bitte senden Sie dem Autor den vom Programm EuroTank ausgegebenen Fehlercode und alle Eingabewerte für die Fehlersuche zu.
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